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Was der Ritter mit der eisernen Hand
mit der Reformation zu tun hatte

Auf Burg Hornberg wurde doppelt gefeiert: Festgottesdienst „500 Jahre Reformation“ und Eröffnung des neuen Museums

Von Dorothea Damm

Neckarzimmern. Ob
er nun evangelisch
oder katholisch war,
das lässt sich heute
nicht mehr genau sa-
gen. Fest steht, dass
der berühmte Ritter
Götz von Berlichin-
gen als Zeitgenosse
Luthers den Ideen der
Reformation aufge-
schlossen gegenüber-
stand und auch im 30-
jährigen Krieg auf der
Seite der Protestan-
ten kämpfte. Bestat-
tet wurde der Ritter,
der 45 Jahre in der bis
heute wunderbar er-
haltenen Burg über
den Dächern Neckar-
zimmerns lebte, auf
jeden Fall im katho-
lischen Kloster
Schönbrunn, was den
späteren Ahnherren
des Hauses dann aber
– als bekennende
Protestanten – ver-
wehrt wurde. Den-
noch feierte das Haus
von Gemmingen-
Hornberg in diesem Jahr 500 Jahre Re-
formation in Neckarzimmern.

Zurück geht diese Rechnung auf eine
Tafel, die von einem Pfarrer zu Beginn des
20.Jahrhunderterstelltwurdeundabdem
Jahr 1521 die evangelischen Pfarrer der
dortigen Kirchengemeinde verzeichnet.
Aus diesem Anlass lud Familie von Gem-
mingen-Hornberg zu einem Festgottes-
dienst zur 500-Jahrfeier in den Ritter-
saal der renovierten Burg ein. Zwar ver-
fügt die Burg auch über eine eigene Ka-
pelle, die gern und häufig für Hochzeiten
genutzt wird, aber die geltenden Corona-
Maßnahmen und die Zahl der Gäste
machten die Verlegung in den großen, gut
belüfteten Saal der Burg notwendig.

Gefeiert wurde der Gottesdienst von
Pfarrer Wolfram Stober, für den es nach

zwei Jahren in der Neckargemeinde einer
der letzten war, bevor die Pfarrstelle neu
besetzt wird. Musikalisch umrahmt wur-
de die Veranstaltung vom Posaunenchor
Neckarelz unter Leitung von Jürgen Zim-
mermann. Als besonderen Gruß hatte Ga-
briele Götz, deren Mann Burkhard Götz
als Vorsitzender des Kirchengemeinde-
rats die Lesung übernahm, für alle Be-
sucher eine Lutherrose gebacken, um an
den berühmten Reformator zu erinnern.

Neben den Kernbotschaften Luthers
betonte Pfarrer Stober, dass die Familie
von Gemmingen seit Generationen eine
enge Beziehung zur evangelischen Kir-
che allgemein und natürlich besonders als
Patronatsherren vor Ort pflege und man
sich praktisch seit 500 Jahren auf die
Unterstützung der Familie verlassen

könne. Dass auch schon der berühmte
Ahnherr mit dem noch berühmteren Zi-
tat neben dem rauen Lebensstil – der der
damaligen Zeit geschuldet war – ein got-
tesfürchtiger Mann war, geht aus dessen
Lebenserinnerungen hervor, die er selbst
im hohen Alter hinterlassen hat.

Diese kann man, neben der Tafel mit
den Pfarrern, der Rüstung des Götz so-
wie anderen Exponaten ab sofort im neu-
en Burgmuseum besichtigen. Denn auf
Burg Hornberg gab es nicht nur Grund,
in die Vergangenheit zu schauen. Gerade
in den letzten Jahren, betonte Baron Da-
jo von Gemmingen-Hornberg, wurden
mehr als zwei Millionen Euro investiert,
um die beeindruckende Burganlage zu
erhalten und sie für Besichtigungen noch
attraktiver zu machen. So wurde neben

dem Burgmuseum
auch ein Kräutergar-
ten angelegt, der nebst
der ausgezeichneten
Gastronomie vor Ort
als weiterer Höhe-
punkt zum Burgbe-
such einlädt.

„Wir bedanken uns
bei allen, die uns in den
vergangenen Jahren
bei den vielen Reno-
vierungsarbeiten
unterstützt haben, be-
tonte der Hausherr
dann auch und be-
nannte zum Beispiel
die Unterstützung der
öffentlichen Hand, die
neben den 500 000
Euro, die die Familie
selbst beigetragen hat,
sichergestellt habe,
dass dieses besondere
historische Denkmal
weiterhin der Öffent-
lichkeit zugänglich
gemacht werden kann.

Im Anschluss an
den Gottesdienst und
einen musikalisch von
Paul von Gemmingen
mit seiner Band be-
gleiteten Sektempfang

betonte Bürgermeister Christian Stuber
die enge Bindung zwischen der Gemein-
de Neckarzimmern und der Burg Horn-
berg. Er dankte für den Beitrag der Fa-
milie zum Erhalt der Anlage und ver-
sprach, dass die Gemeinde auch weiter-
hin bei den vielfältigen Aufgaben unter-
stützend tätig sein werde.

Nach einer Besichtigung des neuen
Museums konnten die Besucher mit
Kräuterexpertin Ingrid Hagner die Heil-
und Küchenkräuter des Mittelalters ent-
decken, um schließlich gemeinsam mit
Götz-Forscher Nicolai Knauer im mit-
telalterlichen Kostüm die Geschichte der
Burg und den „Götz als Reformator“ ge-
nauer kennenzulernen.

i Info: www.burg-hornberg.de

Coronagerecht im offenen Rittersaal der Burg Hornberg wurde mit einem Festgottesdienst die seit 500 Jahren währende Verbindung der
Burgherren mit der evangelischen Kirche gefeiert. Im Anschluss konnten die Besucher das neue Burgmuseum besichtigen, erfuhren im
Kräutergarten allerlei Interessantes über Heil- undKüchenkräuter sowie bei einer Führung über dieHistorie der Burg. Foto: Dorothea Damm

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen
Aglasterhausen: Samstag, 18.30 Uhr,
Vorabendmesse. – Sonntag, 10.30 Uhr,
Messfeier.
Neunkirchen: 9 Uhr Messfeier.

SE Billigheim-Neudenau-Schefflenz
Billigheim: 19 Uhr Familiengottesdienst
für die ganze Seelsorgeeinheit.
Sulzbach: 10.30 Uhr Hl. Messe.
Waldmühlbach: Samstag, 17.30 Uhr,
Sonntagvorabendmesse.
Unterschefflenz: 9 Uhr Hl. Messe.
Herbolzheim: Samstag, 19 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.

SE Elztal-Limbach-Fahrenbach
Livestream unter: www.kath-elf.de/live
Um Anmeldung zu den Gottesdiensten
wird gebeten: telefonisch in den Pfarr-
büros, per SE-App, über die Homepage
oder per Mail an anmeldung@kath-elf.de
Laudenberg: Samstag, 13.30 Uhr, Mess-
feier zur goldenen Hochzeit.
Auerbach: Samstag, 18 Uhr, Beichtge-

legenheit, 18.30 Uhr Messfeier, gleich-
zeitig Livestream
Dallau: 10.15 Uhr Messfeier.
Krumbach: Samstag, 18 Uhr, Beichtge-
legenheit, 18.30 Uhr Messfeier.
Robern: 10.15 Uhr Messfeier, gleichzei-
tig Livestream.
Trienz: 11.30 bis 12.30 Uhr Möglichkeit
zum Kommunionempfang mit Liedern
und Texten für eine kurze persönliche Be-
sinnung vor und nach dem Kommunion-
empfang (ohne Anmeldung), 19.30 Uhr
Zoom-Impuls „Philosophie des Lebens“.

SE Neckartal-Hoher Odenwald
Neckargerach: Samstag, 18.30 Uhr, Ju-
gendgottesdienst mit der KjG.
Strümpfelbrunn: 10.30 Uhr Wortgottes-
feier.
St. Josef, Eberbach: Samstag, 18.30 Uhr,
Heilige Messe.
St. Johannes Nepomuk, Eberbach: 10.30
Uhr Wortgottesfeier.

Kirchengemeinde Mose
Mosbach-Elz-Neckar
Stiftskirche: Samstag, 12 Uhr, Friedens-
gebet.
St. Dionysius, Haßmersheim: Samstag,

18.30 Uhr, Hl. Messe.
St. Maria, Neckarelz: Samstag, 18.30 Uhr,
Hl. Messe.
St. Josef, Mosbach: 9 Uhr Hl. Messe.
St. Laurentius, Obrigheim: 9 Uhr Hl.
Messe.
St. Bruder Klaus, Waldstadt: 10.30 Uhr
Gottesdienst im evangelischen Gemein-
dezentrum – die katholischen Christen
sind zum Mitfeiern eingeladen.
St. Cäcilia, Mosbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se (im August wird der Livestream-Got-
tesdienst in St. Cäcilia pausieren).
St. Paulus, Lohrbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se.
Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: 11
Uhr Wort-Gottes-Feier.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Alle Gottesdienste mit Schutzkonzept:
mit medizinischer Maske und Kontakt-
liste, Singen mit Maske möglich (ggf. be-
grenztes Platzangebot).

Stadt Mosbach
Nüstenbach: 10 Uhr (Manfred Schaller).
Johannes-Diakonie: 10 Uhr (Richard
Lallathin) in der Johanneskirche für Haus

Fuchs, 10.45 Uhr vor Haus am Berg, 11.30
Uhr vor Haus A.
Stiftskirche: 10.10 Uhr (Folkhard Krall)
mit Abendmahl.
Waldstadt: 10.30 Uhr (Winfried Weber).

Region Elztal
Dallau: 9.15 Uhr (Gabriele Stiebig).
Rittersbach: 9.30 Uhr (Ingolf Stromber-
ger).
Auerbach: 10.15 Uhr (Gabriele Stiebig).
Neckarburken: 10.15 Uhr (Elke Reichert)
mit Abendmahl .

Region Hoher Odenwald – Neckartal
Schollbrunn: 8.50 Uhr (Rudi Kößler).
Waldkatzenbach: 10 Uhr (Rudi Kößler).

Region Neckartal
Haßmersheim: 9.30 Uhr (Christian Ih-
rig).
Kälbertshausen: 9.30 Uhr (Maike Back-
fisch).
Neckarelz: 9.30 Uhr (Frithjof Meißner)
mit Taufe.
Neckarzimmern: 9.30 Uhr (Wolfram Sto-
ber).
Mörtelstein: 9.30 Uhr (Ute Krall).
Hüffenhardt: 10.45 Uhr (Maike Back-
fisch).

Obrigheim: 10.45 Uhr (Ute Krall).
Hochhausen: 11 Uhr (Christian Ihrig).

Region Odenwald
Reichenbuch: Samstag, 18 Uhr (Petra
Kallis).
Fahrenbach: 10 Uhr (Michael Roth-
Landzettel und Reiner Roos) ökum. Got-
tesdienst im Grünen auf dem Parkplatz
an der Wanderbahn am Seniorenheim
Fahrenbach mit Posaunenchor (bei
schlechtem Wetter nur online), auch auf
YouTube.
Lohrbach: 10.15 Uhr (Petra Kallis).

Region Schefflenztal
Oberschefflenz: 9.45 Uhr (Simon Schrei-
weis).
Billigheim: 10.15 Uhr (Sybille Kircher).
Unterschefflenz: 10.30 Uhr (Simon
Schreiweis).
Großeicholzheim: 10.30 Uhr (Ingolf
Stromberger).

Region Kleiner Odenwald
Breitenbronn: 10.30 Uhr (Darina Staudt).
Unterschwarzach: 10 Uhr (Marion
Schlonga); am Samstag, ab 20 Uhr, auf
YouTube „Gott schenkt ein Lächeln“.

St. Bruder Klaus erhielt neues Zuhause
Katholischer Kirchenbauverein spendete 100 000 Euro für Kindergartenneubau in der Waldstadt

Mosbach. (nak) Am Kran hängend,
schwebte dieser Tage St. Bruder Klaus auf
der Baustelle des Kindergarten-Neubaus
in der Mosbacher Waldstadt ein. Nach
fünf Jahren erhält er nun seinen neuen
Ehrenplatz an der Fassade des Gebäu-
des. Das nahm der Vorsitzende des ka-
tholischen Kirchenbauvereins St. Bruder
Klaus Mosbach, Friedhelm Eckert, ge-
meinsam mit Schriftführer Alfred Kurz
und Dietmar Gehrig zum Anlass, einen
Spendenscheck in Höhe von 100 000 Euro
zur Förderung des Neubaus an Pfarrer Dr.
Stefan Rencsik als Vertreter der Kirchen-
gemeinde zu übergeben.

DankfürdieUnterstützungsagtenicht
nur Pfarrer Rencsik, sondern im Namen
der Kinder und Eltern auch Kindergar-
tenleiter Florian Zorn. Sabrina Pfeiffer
von den Pfadfindern des Stammes Ma-
ximilian Kolbe Mosbach-Waldstadt
freute sich ebenfalls über den Neubau und
dankte. Denn auch die Pfadfinder wer-
den hier ein neues Zuhause finden.

„Anfangs war unter dem Gebäude eine
Freifläche geplant“, erklärte Pfarrge-
meinderatsvorsitzender Manfred Bopp.

Da er um die Raumnot der Pfadfinder
wusste, keimte die Idee, diesen bislang
„toten Raum“ umzugestalten und Räu-
me für die Gemeinde und die Pfadfinder
zu schaffen. „Wir sind froh, dass wir in
der Waldstadt bleiben können“, freute
sich Sabrina Pfeiffer.

Für die gesamte Planung zeichnete
Architekt Bertold Nohé verantwortlich.
Ihm gebührte der Dank aller Beteiligten.
Besonders auch dafür, dass er für St. Bru-
der Klaus eine Stelle an der Fassade frei-
gehalten hatte. „Dies war mir eine Her-
zensangelegenheit“, so Eckert, der sich
freute, dass der Heilige nun wieder ein
Zuhause gefunden hat. Der Dank für des-
sen Montage ging an die Firmal Roos.

Der gemeinnützige katholische Kir-
chenbauverein St. Bruder Klaus Mos-
bach freut sich über neue Mitglieder, aber
auch über Einzelspenden. Beitrittserklä-
rungen und Überweisungsträger liegen
am Schriftenstand in der Kirche St. Bru-
der Klaus aus.

Am Kran hängend schwebte St. Bruder Klaus
an seinen neuen Ehrenplatz. Foto: N. Slaby

KIRCHE IN KÜRZE

Frauenfrühstück in Hüffenhardt
Hüffenhardt. Nach langer Pause wird
am Mittwoch, 11. August, 9 Uhr, zum
ersten Mal wieder zu einem etwas an-
deren Frauenfrühstück in die Pizzeria
„Bella Marmaris“ in Hüffenhardt ein-
geladen. Heike Schultz, Systemische
Beraterin und Traumapädagogin aus
Mosbach, spricht zum Thema „Ich se-
he was, was du nicht siehst“. Nach dem
Vortrag wird es unter Beachtung der
aktuellen Corona-Regeln ein zweites
Frühstück geben. Bitte Mund-/Na-
senschutz mitbringen. Anmeldung bis
spätestens Donnerstag, 5. August, bei
Diana Knebel, Tel.: (0 62 68) 63 35 oder
Elke Fischer, Tel.: (0 62 68) 5 10.

Waldgottesdienst zum Gedenktag
der Heiligen Edith Stein
Waldbrunn. Die Katholiken der Seel-
sorgeeinheit Neckartal – Hoher Oden-
wald Edith Stein feiern den Gedenk-
tag ihrer Namenspatronin am Sonn-
tag, 8. August, um 10.30 Uhr, mit einer
Heiligen Messe für die gesamte Seel-
sorgeeinheit am Gedenkstein der Hl.
Edith Stein. Parkmöglichkeit für Pkw
besteht beim Sportplatz Dielbach. Von
dort führt ein gut begehbarer Fußweg
zum Gedenkstein am oberen Eingang
der Wolfsschlucht. Bei schlechtem
Wetter findet der Gottesdienst in St.
Maria in Strümpfelbrunn statt. Bei
unsicherer Wetterlage ist am Samstag
ab ca. 19 Uh über die „Wetterhotline“
(0 62 71) 7 25 22 (Anrufbeantworter)
oder unter www.se-edith-stein.de ab-
rufbar, wo der Gottesdienst stattfin-
det. Zum gegenseitigen Schutz wird
dringend um Einhaltung der gültigen
Corona-Regeln und das Tragen einer
medizinischen Maske gebeten.

Herausforderndes
Jahr gemeistert
Schefflenztalschule gratuliert

Werkrealschülern zum Abschluss
Schefflenz. (zg) Nach einem herausfor-
dernden Schuljahr für die Schülerinnen
und Schüler sowie die Lehrkräfte um
Klassenlehrer Torben Köpfle ist es ge-
schafft: Die Schulgemeinschaft der
Schefflenztalschule mit Schulleiter Mar-
kus Hebestreit gratulierte zwölf Schü-
lerinnen und Schülern der Klasse 10 zu
ihrem Werkrealschulabschluss.

Die erfolgreichen Absolventen sind
Abdullah Alrajeh, Noel Blobel, Michelle
Eiermann, Raphael Eiermann, Hannes
Knoll, Enes Koca, Evelyn Schäfer und
Sven Weber (alle Billigheim), Aylin Bu-
dak (Dallau), Shania Hammerl (Mos-
bach), Emelie Landis (Osterburken) so-
wie Jessica Sibert (Seckach).

Sie haben jetzt ihren Werkrealschulab-
schluss in der Tasche. Foto: zg

Teststation
schließt

Strümpfelbrunn. (zg) Der Bedarf an Bür-
gertests ist weiter zurückgegangen, Ter-
mine werden kaum noch nachgefragt.
Zudem wurden zum 1. August die ge-
setzlichen Anforderungen an die Bür-
gertests grundlegend geändert, sodass die
Testung in der bisherigen Form nicht
mehr möglich ist. Die Station im Feuer-
wehrgerätehaus in Strümpfelbrunn
schließt deshalb zum morgigen Sonntag.

Die Gemeinde prüft derzeit die not-
wendigen Voraussetzungen für eine Wei-
terführung der Teststation, um bei stei-
gendem Bedarf (möglicherweise nach der
Urlaubszeit) auch in Waldbrunn wieder
Bürgertests anbieten zu können.

Weiterhin bietet Petra-Kristin Nähr
Testtermine in der Teststation im Orts-
teil Weisbach (An den Dorfwiesen 15) an.
Terminvereinbarung unter Tel.: (0 62 74)
92 87 58 oder per E-Mail an p-k.na-
ehr@t-online.de. In der Zeit vom 5. bis 22.
August finden in Weisbach keine Tes-
tungen statt.
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